
alten . Beiderseitiges Bügeln
erte bessere Ergebnisse als ein
er Seite . Das Ergebnis der
sorgfältiges , beiderseitiges Bü-
ratur (von etwa 250 Grad)
, während Bügeln bei niedri-
wirksamen Schutz gegen An¬

ti e. In manchen Gegenden
geplünderte Weihnachtsbaum

lid einen geschützten Ort im
utter behängt , wie Speckstück¬
skernen usw. Auf diese Weise
Winter hindurch Freude am

musgesetzt, daß man den ge-
»rch Ergänzung des Behanges
Arbeit und Verdienst " gibt,
och kein ' n Schnee haben , so
»den Kälte die Nahrung für
unde doch spärlicher und es
a, die Futterhäuschen aufzu-
n mit allerlei Sämereien wie
bsamen , Haberkern , Gerste,
e, Speckschwarten , aufgeschla-
>l. lieben besonders die Mei-
r frierenden und hungernden

ische Kinder schwören,
merican vor einiger Zeit zu
die Zöglinge der amerikani-

;s einen E i d zu leisten . In
forme ! heißt es wörtlich : Ich
;n Baum und keine Blume
; ich will die Vögel beschützen;
daß ich nicht auf den Fuß-

uwagen , auf den Fußboden
irgend eines anderen öffent-

r will ; ich will niemals Pa-
auf der Straße , in Parkan-

öffentlichen Orten wegwerfen;
em Menschen gegenüber höf-
tum anderer achten, als wenn
tum handelte ; ich verspreche
iid rechtschaffener Bürger des

im Zimmer . Will man
Zimmer möglichst schnell mit
n, so öffnet man Ober - und
le möglich . Vor die Unter¬
gut angefeuchtetes Tuch , am
)ffnet eine gegenüberliegende
Zimmer die Oberfenfter , so
und wird in fünf bis zehn
t frischer reiner Luft gefüllt

tätselfrage in Nr . 9.
)er Buchstaben erhält man
lern : „Jedem das Seine ."

ch stets die Angelegenheit von
rbe , soweit sie meine Person
ist es übrigens nicht von mir,
eine persönliche zu bezeichnen,

die Hauptrolle darin spiele,
sie eine Person , die mir ebenso
enes Ich . " "
rzähle ! Kann ein ehrlicher
ändigen Frau Dir helfen , so
d Klara ."
»e Hand hin ; Man ! ergriff sie

Zweifel und Unruhe waren

le Erzählung wiedcrgebe , so
seiner eigenen klaren Sprache

a Worten thun.
es Kapitel.
»lte Frik.
ünfzehn Jahren trennten und
n Dich zum Ingenieur auszu-

„da betrieb ich im Ernst
't und war so glücklich, nach
men mit Auszeichnung bestehen
unde und Lehrer rieten mir,
bahn einzuschlagen . An der
in Stipendium frei und mit
nen Vermögen , das ich von
hätte ich sorgenlosdem geraden
an der „ Ilniversitss rexia

können ; so sagte man mir
(Fortsetzung folgt .)
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Berlin , 27 . Jan . In Pariser und Londoner
Blättern wird schon wieder eine deutsch - feindliche
Preßhetze betrieben . Man verbreitet die Mitteilung,
Oesterreich solle Deutschland die Errichtung einer
Flottenbasis in Trieft eingeräumt haben . Londoner
Blätter knüpfen sehr ernste Bemerkungen dieser
Meldung an . Die ministerielle Pallmallgazette sagt:
Man werde sogar die gesamte Grundlage der briti¬
schen und französischen Flottenberechnungen für das
Mittelmeer ändern müssen . Es bedarf wohl in
einem deutschen Blatt kaum der Versicherung , daß
es sich wieder einmal um eine tendenziöse Erfindung
handelt.

London , 26 . Jan . Auf der heute in Bir¬
mingham abgeschlossenen Konferenz der unabhäng¬
igen Arbeiterpartei wurde dem Minister des Aus¬
wärtigen , Sir Eduard Grey . folgendes Mißtrauens¬
votum erteilt . Die antideutsche Politik , welche von
Sir Eduard Grey im Namen der britischen Regier¬
ung betrieben werde , sei die Ursache der wachsenden
Rüstungen und des Verrats an den unterdrückten
Nationen , wogegen die Konferenz in den schärfsten
Ausdrücken protestierte . Weiter mißbilligt die Kon¬
ferenz , daß die gegenwärtige Regierung einen Krieg
mit Deutschland im Interesse französischer Finanz¬
leute wegen Marokko riskieren wollte . Di « italieni-
scheu Grausamkeiten in Tripolis , der russische Dieb¬
stahl in der Mongolei , sowie die Angriffe auf die
nationale Unabhängigkeit und Freiheit Persiens
wurden ebenfalls auf das schärfste verurteilt . Die
Konferenz fordert die Arbeiterpartei im Parlament
auf , für ein« Aenderung der Auslandspolitik zu
sorgen . Der Abgeordnete Hardie erklärte , daß die
Politik des Landes im Dunkeln und ohne Wissen
der Nation geführt werde , die man erst vor vol¬
lendete Tatsachen stelle . Die auswärtige Politik
koste 200 Millionen Marl pro Jahr und sie gestalte
sich zu einer Deutschland immer feindseligerem

Wenn man sich den bisherigen Verlauf des
Krieges um Tripolis «Lher betrachtet , so kommt
man zu dem Urteil , daß die Tendenz Italiens dahin
geht und auch nicht anders gehen kann , den finan¬
ziellen Zusammenbruch der Türkei abzuwarten.
Das ist aber fast das gleiche unverantwortliche
Vabanquespiel wie der unüberlegte Feldzug nach
Tripolis selber . Die Berechnung wäre nur dann
richtig , wenn die Streitkräfte in Tripolis im wesent¬
lichen auf Sukkurs aus der Heimat angewiesen wären,
das ist aber gerade nicht der Fall , sondern die
türkische Armee wird in der Hauptsache aus dem
Innern des Landes genährt , und nur ein Versiegen
der Waffen - und Mumtionslieferung könnte Italiens
Erwartungen zum Ziele führen . Ob aber dieser
Zukunftswechsel von einem den Italienern günstigen
Schicksal jemals eingelöft werden wird , das ist noch
sehr die Frage.

Bingen , 27 . Jan . Die amtliche Feststellung
des Wahlergebnisses hat , wie schon in der letzten
Nummer dS. Bl . mitgeteilt , für den Nationallibeialen
Dr . Becker 12 012 , für Stadtpfarrer Korell (Fr.
Vp .) 12 010 Stimmen ergeben . Becker ist also vor¬
läufig Abgeordneter . Die Wahl wird aber ange-
fochten werden und es ist nicht unwahrscheinlich , daß
diese Anfechtung von Erfolg sein wird . Der „Voss.
Ztg . " wird dazu berichtet , daß bei der amtlichen
Feststellung des Wahlergebnisses gleich von Anfang
an gegensätzliche Auffassungen über die Ungültigkeit
gewisser Stimmen eingetreten seien , die nach den
Gepflogenheiten der Wahlprüfungskommission des
Reichstages als ungültig zu erklären seien. Außer¬
dem sollen zwei Stimmen (Nr . 136 und 137 ) an¬
scheinend nachträglich und mit anderer Tinte in das
Wahlprotokoll eingetragen worden sein und gerade
diese beiden ausschlaggebenden Stimmen sind nach
langen Verhandlungen gegen lebhaften Einspruch für
gültig erklärt worden . Aufgabe des Reichstages

wird es sein, hier schleunigst eine Nachprüfung vor¬
zunehmen.

Schwetz in der Ostmark , 26 . Jan . Nach dem
Bekannlwerden des Wahlergebnisses , wonach der
Pole und frühere Mandatsinhaber Saß - Jaworski
dem deutschen Kandidaten v. Halem unterlegen ist,
entstand gestern gegen Mitternacht auf dem Markt¬
platz vor dem Kaiser Wilhelm -Denkmal ein Auf¬
ruhr , an dem mehrere hundert Polen teilnahmen.
Die Menge erstürmte ein Cafs , in dem sich deutsche
Bürger aufhielten , zertrümmerte dort die Marmor-
tischr und richtete auch sonst großen Schaden an.
Der Anlaß war , daß die polnischen Wähler erfahren
hatten , daß Danziger Studenten , die zur Wahl¬
hilfe nach Schwetz gekommen waren , sich in dem
Lokal befänden . Als aus einer anderen Gastwirt¬
schaft den Bedrängten Hilfe zuteil wurde , entstand
eine große Prügelei , bei der auch geschossen
wurde . Zwei Studenten wurden schwer verletzt.
Nach dem Tumult durchzogen die Polen die Stadt,
zertrümmerten die Schaufenster der deutschen Kauf
laden und schlugen die Türen ein . Dann begaben
sie sich nach dem Landratsamt . in welchem der Reichs¬
tagsabgeordnete v . Halem wohnt , und warfen dort
die Fenster ein . Es wurde Sturm geläutet . End¬
lich gelang es der Polizei , die zunächst der Menge
gegenüber machtlos gewesen war , diese zu zerstreuen.
Die Bürgerschaft befindet sich in großer Aufregung,
da sie weitere Belästigungen durch die Polen be¬
fürchtet . Es mußte nach militärischer Hilfe geschicktwerden.

Schwetz . 36 . Jan . 150 Mann vom 2 . Pom-
merschen Infanterie - Regiment sind aus Kulm hier
eingetroffen . Die Schwetzer Sanitätskolonne wurde
in ihrem Samariterwerk am Donnerstag abend durch
die Polen behindert . Einzelne Mitglieder von ihr
wurden bei Ausführung ihrer Tätigkeit schwer verletzt.

Magdeburg , 27 . Jan . Die Liberalen in Nord¬
hausen , wo Dr . Wiemer unterlag , beabsichiigen
wegen verschiedener Vorkommnisse bei der Wahl des
sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . Cohn , beson¬
ders auf dem Lande . Protest einzulegen.

Ein vor 30 Jahren in die südafrikanischen
Diamantfelder ausgewanderter Maurergeselle hat
seinen Verwandten in Gmunden  eine Erbschaft
von 30 Millionen hinterlaffen.

Gaggenau,  27 . Jan . Der hiesigen Automobil¬
fabrik ist soeben vom türkischen Kriegsministerium
ein Auftrag auf Lieferung von 4 Lastzügen erteilt
worden , nachdem bereits vor einigen Tagen 3 Last¬
züge bestellt worden sind.

Durlach.  26 Jan . Die gegenwärtige milde
Witterung treibt schon die Rosen heraus . So sind
in einem Vorgarten der Grötzingerstraße an einem
Rosenstock nicht nur frische Knospen , sondern auch
eine dunkelrote Rose zu sehen.

Eine aufregende Szene spielte sich am Dienstag
bei einer Beerdigung in Pfullendorf (Baden ) ab.
Nachdem der Geistliche dir Leichenrede beendigt hatte,
sollte der Sarg  in die Gruft versenkt werden . Der
Versenkungsapparat funktionierte aber nicht. Toten¬
gräber Eisele wollte Nachsehen, fiel jedoch vom
Schlage getroffen  zu Boden und mußte in das
Spital getragen werden.

Württemberg.
Zum Geburtstag des Kaisers  schreibt der

„Staatsanzeiger " u. a . : „Drei Ereignisse fallen
Heuer mit dem kaiserlichen Geburtsfest nahe zu¬
sammen . Einmal die Taufe des jüngsten Sprossen
am blühenden Stamme des kaiserlichen Hauses , dann
die Gedenkfeier an den großen Vorfahren des Kaisers,
eine erhebende Erinnerung an die für die ganze
deutsche Geschichte bedeutungsvoll gewordenen Ueber-
lieferungen des preußischen Herrscherhauses . An die
Mühen und Sorgen , an die große Verantwortung,
die dem Kaiser durch sein hohes Amt auferlegt -
worden sind, gemahnen als Drittes die soeben erst

abgeschlossenen Reichstagswahlen.  Es trifft sich
gut , daß auf sie ein Tag folgt , der die Blicke aus
dem politischen Tagesstreit hinauflenkt zu den hohen
Zielen und Gütern der Nation , so wie sie in der
Person und Aufgabe des Kaisers verkörpert sind.
In diesem Aufblick darf das deutsche Volk auch
heute die Gewißheit haben , daß der „ewige Bund " ,
den einst in großer Zeit die deutschen Fürsten zu
Schutz und Schirm des Reichs und zur Pflege seiner

! Wohlfahrt geschloffen haben , auch fernerhin , trotz
i besorglicherer Zeiten , durch die wir zuweilen auch in

der äußeren Politik durchzugehen haben , trotz innerer
! Kämpfe und Schwierigkeiten , wie sie keinem Staats-
» wesen erspart bleiben , für den Frieden und die
! Sicherheit , für das Gedeihen und den Fortschritt des
! Vaterlandes einen festen, unerschütterlichen Grund-
- stein bildet ."

Stuttgart,  27 . Jan . Der König und die
l Königin,  die gestern vormittag nach Berlin gereist
j waren , wurden am Bahnhof in Berlin vom Kaiser
- und der Prinzessin Heinrich von Preußen begrüßt,
j Zum Empfang des Königspaars hatten sich außer-l dem der Gouverneur von Berlin , der württ . Gesandte,
' der Militärbevollmächtigte und Flügeladjutant Major
i Holland mit Gemahlinnen eingefunden . Der König
! fuhr mit dem Kaiser , die Königin mit der Prinzessin
; Heinrich nach dem Schlosse , wo das Königspaar
j von der Kaiserin empfangen wurde und an der
> Familientafel teilnahm . — Der König hat die Prinzen
l Adalbert , August Wilhelm , Oskar und Joachim von

Preußen unter die Großkreuze des Ordens der
würltembergischen Krone ausgenommen,

j Stuttgart,  27 . Jan . Kaisers Geburtstag
! ist in der Hauptstadt wie im ganzen Lande festlich
' begangen worden . Die staatlichen und städtischen
: Beamten und viele Privathäuser trugen Flaggen-
! schmuck. In der evangelischen Garnisonskirche und
j in der katholischen Kirche fanden Festgottesdienste
! statt . Dem Gottesdienst in der Eberhardskirche
t wohnten die Herzöge Albrecht und Robert von WÜrt-
j temberg , sowie Herzog Wilhelm von Urach an . Um
s 11 Uhr fand Parvleausgabe in der Gewerbehalle
I statt , wobei Herzog Albrecht das Hoch auf den

Kaiser ausbrachte . Im Anschluß daran setzten die
Musikkapellen des Dragoner - Regiments und der
Olga Grenadiere mit der Königshymne ein und
gleichzeitig wurden 101 Ehrenschüffe durch eine Bat-
terie des Feldartillerie -Regiments Nr . 13 im Schloß¬
garten abgegeben . Die Mannschaften wurden mittags
in den Kasernen festlich bewirtet und die Offiziere
vereinigten sich in den Kasinos zum Liebesmahl.
— Die Nationalliberale Partei Groß - Stuttgarts
hält ihre Kaiserfeier am Montag abend in Gestalt
eines Familienabends  mit musikalischen Vor-
trägen im Cannstatter Kursaal ab . Major a . D.
Dürr wird die Festrede halten.

Stuttgart.  27 . Jan . Den Ständen sind zwei
Nachträge zum Finanzgesetz  zugegangen , deren

I einer eine Forderung von 101000 Mk . zur Her-
s stellung von Familienwohnungen für Unterbeamte in
j Stuttgart enthält , während der andere eine Forderung
z von 64800 Mk . für den Neubau eines Zollamts¬

gebäudes in Cannstatt im Anschluß an den neu zu
errichtenden Güterschuppen auf dem Bahnhof ent¬
hält . Außerdem werden für die Einrichtung der
Lehrerseminare Heilbronn und Rottweil 52 000 Mk.
angefordert.

Stuttgart,  28 . Jan . Die neue 4prozentige
württ . Staatsanleihe,  von der 25 Millionen zur
Zeichnung aufgelegt waren , ist, obgleich der Preis
von 101 .60 auf 101,40 ermäßigt wurde , nicht voll
gezeichnet worden , was in der Hauptsache darauf
zurückzuführen ist, daß gegenwärtig auch das Reich
und Preußen mit 500 Millionen 4prozentiger An¬
leihe an den Markt gekommen sind. Die Höhe des
dem Konsortium verbliebenen Betrags ist nicht bekannt.

Stuttgart.  Eine Verfügung des Justizmini¬
steriums vom 4 . Januar , betreffend die Bekämpf»



ung des Handels mit unzüchtigen Bildern und
Schriften gibt bekannt , daß auf Grund des inter¬
nationalen Abkommens zur Bekämpfung der Verbreit¬
ung unzüchtiger Veröffentlichungen vom 4 . Mai 1910
als deutsche Zentralstelle zur Erfüllung der in Art . 1
und 3 des Abkommens bezeichneten Aufgaben das
Polizeipräsidium in Berlin bestellt worden ist, bei
dem eine Zentralnachrichtenstelle unter der Bezeichnung
„Zentralpolizeistelle zur Bekämpfung unzüchtiger Bil¬
der und Schriften " in Wirksamkeit getreten ist.

Stuttgart , 25 . Jan . Nachdem unlängst eine
alte Stuttgarter Möbelficma , die Firma Gerfon und
Wolfs , in Konkurs geraten ist, tritt nunmehr , frei¬
lich aus wesentlich anderen mit der Zahlungsfähigkeit
des Hauses in keiner Weise zusammenhängenden
Gründen , die noch ältere und bedeutendere Möbel¬
fabrik in Liquidation . Die Firma hat erst vor
wenigen Jahren einen prächtigen Ausstellungsneubau
in der Kriegsbergstraße aufgeführt . Man nimmt an.
daß das Geschäft in veränderter Form fortgesetzt
werden soll.

Stuttgart , 27 . Jan . Ein frecher Raub
wurde gestern abend um ' /Ql Uhr im hiesigen
Hauptbahnhof , Wartsaal 3 . Klasse , verübt . Eine
ältere Frau war beim Warten auf den Zug ein
wenig eingenickt. Diese Gelegenheit benützte ein
Frauenzimmer , die sich in Begleitung von 2 Männern
befand , um sich des Portmonnaies mit ca . 70 Qiü
Inhalt zu bemächtigen . Sie wurde aber vom Bahn¬
personal beobachtet und konnte , ehe es ihr gelang,
das Weite zu suchen, verhaftet werden.

Tübingen , 26 . Jan . Im abgelaufenen Jahr
1911 hat die Universität wieder zahlreiche aka¬
demische Grade verliehen . Zum Doktor wurden
durch die evangelisch -theologische Fakultät der Mis¬
sionar Jak . Spieth in Tübingen und der Professor
Lic Dr . Heinrich Holzinger in Stuttgart promoviert,
durch die juristische der Geschichtsprofessor an der
Universität Gent Dr . Henri Pirenne , sowie 18 Ju¬
risten , darunter der bisherige Rechtsanwalt Theod.
Knapp in Neuenbürg , jetzt Polizeiamtmann in Stutt¬
gart . Die Zahl der Promovierungen an der medi¬
zinischen Fakultät beträgt 20 . an der philosophischen
28 . an der staatswissenschaftlichen 30 und an der
naturwissenschaftlichen 18.

Roitenburg , 27 . Januar . Das gestern aus
Orten , besonders aus Pfullingen , Balingen und
Ebingen verzeichnete Erdbeben wurde auch hier
kurz nach 1 Uhr nachts verspürt . Der Stoß war
so heftig , daß die Häuser erzitterten und mancherlei
Gegenstände in den Zimmern umfielen . Abermals
wurde der erschreckende Lichtschein beobachtet , der
bei verschiedenen Erdstößen seit dem 16 . November
auch anderswo wiederholt wahrgenommen wurde.

Tailfingen OA . Balingen , 26 . Jan . Die im
Schwinden begriffene Erd beben angst ist in den
letzten Tagen da und dort neu geweckt worden durch
eine Schrift mit dem Titel „Letzter Warnungsruf zu
den im März 1912 hereinbrechenden großen Welt¬
ereignissen ." Die Schrift , die einen früheren Werk¬
führer R . Voigt , Mitglied der Baptistengemeinde in
Einbeck, zum Verfasser hat , gleicht äußerlich einer
Grabrede . Sie behauptet auf der Umschlagseite
„Nur wenig Wochen nochl Am 21 . März 1912
wird es dem Herrn über Leben und Tod gefallen,
die durch Seinen Opferlod Erkauften , Geretteten und
und auf Ihn warteichen heimzuholen in Seine Herr¬
lichkeit, und nach Verlauf der großen Schreckenszeit,
im Jahre 1915 mit ihnen zu erscheinen ." Von der
Polizeidirektion Einbeck ist Voigt um dieser Schrift
willen bereits wegen „groben Unfugs " bestraft . Es
haben schon Leute durch die offenbar heimlich ver¬
breitete Schrift Schaden an ihrer Gesundheit genom¬
men . Der Verfasser prophezeit vor allem Deutsch¬
lands Kaiserhaus ein jähes Ende mit dem Jahre
1912 . Warum ? Beim Erdbeben fiel vom Ober-
poftdirekiionsgebäude in Konstanz die Germania und
ein Reichsadler . „Ausgesucht der Hohenzollern , die
Stammburg unseres Kaiserhauses ist schwer beschädigt
worden ." Und der Fünfmaster „Preußen " ist kürz¬
lich an der englischen Küste zu einem Wrack ge¬
worden . Man merkt , Voigt ist ein „Wölflein " in
Schafskleidern.

Kus SiaSt . Bezirk unS Umgebung.

-j- Neuenbürg , 29 . Jan . Die auf Sonntag
den 28 . ds ., abends 8 Uhr , in den Gasthof zum
„Bären " einberufene Kaiser - Geburtstagsfeier
unter Mitwirkung des Gesangvereins Liederkranz
nahm einen schönen, würdigen Verlauf , hatte sich
doch eine große Zahl von patriotischen Männern zur
Feier vereinigt . Nach einem gemeinsamen Gesang
eröffnet ? Hr . Stadtschultheiß Stirn die Feier,
worauf der Bezirksobmann der Krieger - und Mili-
tärvereine , Hr . Oberamtssparkassier Holzapfel , '

unfern Kaiser als Friedenskaiser feierte , indem er
ausführte : „ Im Hinblick auf die in der letzten Zeit
selbst in den Kreisen des Bürgertums mehr oder
weniger eingetretene Erregung hat man berufenerseits
geglaubt , die Feier diesmal in bescheidenerem Rahmen,
als es bisher der Fall war , abhalten zu sollen.
Umso erfreulicher ist es , daß sich zur Begehung
unserer Feier eine so stattliche Zahl kaisertreuer
Männer zusammengefunden hat , und ich erfülle gerne
die angenehme Pflicht , Ihnen allen , insbesondere
aber den zahlreich anwesenden Veteranen , für die
hiedurch bekundete patriotische Gesinnung herzlich zu
danken . Es ist nicht meine Aufgabe , die Bedeutung
des Kaisertums im allgemeinen , und der erhabenen
Person unseres jetzigen Kaisers für das geeinte
Deutschland im Besonderen des Näheren darzutun,
ist doch die sittlich hohe Kraft , welche der Kaiser¬
gedanke bei den hervorragenden Herrschereigenschaften
ihres Kaisers gerade für den Deutschen in sich birgt,
über jeden Zweifel erhaben . Darum wollen wir an
dem 53 . Wiegenfeste unseres Kaisers das Gelöbnis
erneuern , allezeit treu zu Kaiser und Reich zu stehen
und dabei nicht vergessen , daß wir es in dem ver¬
flossenen Jahre mehr denn je der versöhnlichen und
doch zielbcwußten Politik unseres Kaisers und seiner
Regierung zu verdanken hatten , daß der Friede
unserem Vaterlands erhalten geblieben ist. So
dürfen wir auch für die Zukunft das Vertrauen
haben , daß unser Kaiser die ihm als oberster Kriegs¬
herr zustehende Macht nicht zu kriegerischen Experi¬
menten . sondern wie bisher dazu benützen wird , daß
sich unter ihrem kräftigen Schutze der innere Ausbau
unseres geliebten Vaterlandes im Frieden vollziehen
kann . Dazu möge aber unserem Kaiser Kraft und
Gesundheit beschieden seinl Diesen Wunsch wollen
wir kleiden in den Ruf : Seine Majestät unser Kaiser
lebe hoch, hoch, hochl " Das Hoch fand einen
kräftigen Widerhall . Der „Liederkranz " brachte nun
zur Abwechslung unter der Direktion von Hrn.

'Hauptlehrer Weinhardt einige sehr schöne und
stimmungsvolle patriotische Lieder zum Vortrag,
auch die Solisten des Vereins , die HH . Reallehrer
Widmaier und Haist , ließen ihre Lieder erschallen
und fanden mit denselben großen Beifall . Als
zweiter Redner ergriff Hr . Oberamtsrichter Doderer
das Wort , indem er auf den nun beendeten Wahl¬
kampf hinwies , daß wir nun wieder ein einig Volk
sein wollen , dies zeige deutlich der heutige Abend.
Mit einem kräftigen Appell an die Feftteilnehmer,
daß wir doch deutsche Männer sein und bleiben
wollen , zum Schutz und Trutz des Reiches , galt sein
freudigst aufgenommenes Hoch unserem ' geliebten
deutschen Vaterland . Anschließend ergriff dann das
Wort Hr . Lustnauer , Vorstand des Militärvereins,
indem er der anwesenden Veteranen gedachte ; sein
Hoch galt dem allverehrten Landesvater , unserem
geliebten König . Mit dem schönen Uhlandschen
Liede „Preisend mit viel schönen Reden " fand die
Kaiserfeier ihren würdigen Abschluß.

U - .X . Neuenbürg , 26 . Jan . (Neuerungen
im Eisenbahnwesen .) Die Generalkonferenz der
deutschen Eisenbahnen hat wieder verschiedene Neuer
ungen beschlossen, die auf 1 . April d . I . in Kraft
treten . Für weitere Kreise seien die folgenden her¬
vorgehoben : Die Fahrpreisermäßigung zum
Zwecke der Arbeitsvermittlung wird künftig
auch dann gewährt , wenn dem Arbeiter nicht nur
eine auswärtige Arbeitsgelegenheit bereits vermittelt
ist, sondern ihm eine solche auf Grund eines der
Arbeitsnackweisanftalt vorliegenden bestimmten Be¬
schäftigungsangebotes bezeichnet worden ist. Die
Haftpflicht der Eisenbahn für nicht abgefordertes
Expreßgut erlischt einen Monat (bisher 8 Tage)
nach Ankunft des Zugs , mit dem es zu befördern
war . Während bisher nur kleine Hunde und Jagd¬
hunde zur Beförderung als Gepäck zugelassen waren,
wird die betreffende Bestimmung künftig auf „Hunde
jeder Größe " ausgedehnt.

Gräfenhausen , 27 . Januar . In den letzten
Wochen haben sich in unserem Gemeindewald beim
Holzmachen schon 3 Unfälle ereignet . Kurz nach
Neujahr wurde ein Mann schwer verletzt, am letzten
Mittwoch wurde dem Fr . Nittel der Fußknöchel
abgeschlagen , und gestern abend verunglückte Wagner
Ad . Fieß . Er war bei einer Partie von 6 Mann,
die kurz vor Feierabend um 6 Uhr noch eine Buche
an einem Abhang umwarfen . Als der Baum ge¬
worfen war , schlug der schwere Stamm zurück und
traf den Fieß am rechten Bein , welches vom Knie
bis zum Fuß hinab stark gequetscht wurde und dessen
Knochen mehrfach gebrochen wurde . Die Kameraden
des Fieß trugen den bedauernswerten Mann , der
bald infolge seiner Schmerzen bewußtlos wurde , an
die Straße , von wo er in das Bezirkskrankenhaus

' gebracht wurde.

Altensteig . 27 . Jan . Gestern abend entgleiste
zwischen Berneck und Ebhausen bei der sog. Felsen-
wand der um 5.44 Uhr von hier abgehende Zug
auf freier Strecke . Die Ursache der Entgleisung
konnte noch nicht aufgeklärt werden . Die Hebung
der Störung dauerte bis abends 9 Uhr . Erst mit
dem letzten von Nagold nach Altensteig verkehrenden
Zug , an 10 .57 konnte der regelmäßige Betrieb wie¬
der ausgenommen werden.

Pforzheim , 27 . Jan . Der heutige Schweine¬
markt war mit 2 Läufern und 33 Ferkeln befahren.
Verkauft wurden 2 Läufer und 20 Ferkel . Preis
pro Paar Läufer 40 per Paar Ferkel 18 ^

vermischtes»
Unheilbar . Man erzählt aus Schwaben das

folgende Geschichtchen : Eine neue und unheilbare
Krankheit ist vor einiger Zeit in einem süddeutschen
Städtchen ausgetreten , das kurz vorher die erste Gar¬
nison erhalten hatte . Das Bataillon stand unter dem
Kommando eines preußischen Majors , der . wie seine
junge Frau , aus Ostelbien stammte . Als diese eines
Tages plötzlich erkrankte , ließ man den in der nächsten
Nähe wohnenden Sanitälsrat T . einen erfahrenen
schwäbischen Landarzt , kommen, der wegen seiner
einfachen gemütlichen Art weit und breit bekannt und
beliebt war . In das Krankenzimmer geführt , begrüßte
der biedere Jünger Arskulaps die auf dem Divan
liegende Patientin mit den bei ihm allgemein üblichen
freundlichen Worten : Nun . wo fehlis denn , Madäm-
chen ?" Da richtete die Kommandeuse sich stolz von
ihrem Lager in die Höhe und anwortete : „Herr
Geheimrat , gestatten Sie , in Norddeutschland bin ich
bis jetzt immer gnädige Frau genannt worden ." —
„O , wenn es weiter nichts ist" , versetzte der joviale
Doktor in womöglich noch gemütlicherem Tone als
gewöhnlich , „wenn es weiter nichts ist ; aber das ist
eine Krankheit , von der ich Sie nicht kurieren kann."
Sprachs und entfernte sich.

Leiste Nachrichten u . Telegramm
Berlin , 28 . Jan . Anläßlich des Geburtstages

des deutschen Kaisers fanden nicht nur im Deut¬
schen Reich , sondern auch im Ausland Feiern statt,
so in Hamburg , wo der Bürgermeister eine längere
Rede hielt bei dem Festmahl des Senates . Auch
in Washington , Madrid und Prag und in anderen
Städten wurden Festbankete veranstaltet.

Berlin , 28 . Jan . Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist heute vormittag hier eingelrvffen . Er wurde
vom Kaiser und dem Kronprinzen auf dem Bahn¬
hof empfangen . Erzherzog Franz Ferdinand hatte
sich aus heute nachmittag 5 Uhr zum Tee auf der
österreichischen Botschaft angesagt , zu dem auf seinen
Wunsch auch der Reichskanzler und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen hinzugezogen waren , mit
denen sich der Erzherzog eingehend unterhielt.

Paris , 28 . Jan . Die Aaence Havas meldet
aus Cagliari aus privater Quelle : Der Präfekt
lieferte heute früh die 29 türkischen Passagiere uus.

Paris , 28 . Jan . Die Agence Havas veröffent¬
licht folgende Note : Ministerpräsident Poincarö hat
den französischen Geschäftsträger in Rom Legrand
nach Paris gerufen , um ihn um Au - kauft über die
Gründe zu ersuchen, die ihn bewogen haben , zu der
Ausschiffung der türkischen Passagiere in Cagliari
die Ermächtigung zu erteilen.

Tunis , 28 . Jan . Der Dampfer „Tavignano"
wurde in den tunesischen Gewässern eine halbe
Stunde angehalten.  Der Kommandant , der
unter der Begründung , daß er sich in tunesischen
Gemäßer » befinde , es ablehnte , sein Schiff durch¬
suchen zu lassen, wurde von den italienischen Offi¬
zieren gezwungen , sein Schiff durchsuchen zu lassen.
Nachdem die Untersuchung ergebnislos verlaufen war,
wurde das Schiff nach Tripolis gebracht und dort
nochmals untersucht . Auch diese Untersuchung ver¬
lief fruchtlos und das Schiff wurde sodann frei¬
gelassen.

Paris,  28 . Jan . Da die von dem Kapitän
Schwerer  durchgeführte Untersuchung ergeben hat,
daß alle Pulversorten , auch die aus dem Jahre
1911 stammenden , verdächtig sind, hat der Marine¬
minister nach Zeitungsmeldungen angeordnet , daß
die an Bord der Kriegsschiffe vorhandenen Pulver¬
vorräte möglichst genau geprüft werden.»-- ,

Ans dt» EnMlrr
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,

für den Inseratenteil : G. Conradt in Neuenbürg.
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Amtliche Bslranntmachungsn unS privat-UnzeigLn.
K. Höerawt Hleuenöürg.

Maul - und Klauenseuche.
Unter den Viehbeständen des Schreiners Elias Kübler

und des Bauern Ulrich Nothacker in Oberlengenhardt
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Es werden nachstehende Anordnungen getroffen:
I.  Die Gemeiudemarkung Oberlengenhardt bildet einen

Sperrbezirk.
1. In diesem Sperrgebiet unterliegen sämtliche Wieder¬

käuer und Schweine der verseuchten Gehöfte der Stall-
sperre ; auch werden sämtliche Wiederkäuer und Schweine
der nichlverseuchten Gehöfte unter polizeilicher Beob¬
achtung in Form der Stallsperre gestellt mit der Maß-
gäbe, daß eine Entfernung der Tiere aus den Stallungen
nur nach vorgängiger Einholung der Erlaubnis des
Oberamts zwecks sofortiger Abschlachtung erfolgen darf.

2 . Das Betreten der verseuchten Stallungen ist außer Tier¬
ärzten nur denjenigen Personen gestattet, welchen die
Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallungen über¬
tragen ist.

3. Die verseuchten Gehöfte sind weiterhin gegen den Verkehr
mit Tieren und mit solchen Gegenständen, welche
Träger des Ansteckuugsstoffes sein können, abzusperren,
d h. auch Trere jeglicher Art, Fahrzeuge und andere
Gegenstände dürfen nicht in die Seuchengehöfte und
von diesen weg verbracht werden.

4. Die Abgabe von Milch aus den verseuchten Gehöften ist
untersagt.

5. Das Geflügel der verseuchten Gehöfte und deren nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abzugrenzen ist. ist so einzusperren, daß es die Gehöfte
nicht verlassen kann.

8 . Die Hunde der gesperrten Gehöfte und deren nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abgegrenzt wird, sind festzulegen. An den Seuchen-
gehösten vorbei dürfen Hunde nur an der Leine geführtwerden.

7. Durch das Sperrgebiet(Gemrindemarkung Oberlengen¬
hardt) darf Klauenvieh nicht durchgetriebe« werden.
Dem Treiben ist das Fahren mit angespannten Wieder¬
käuern gleichgestellt.

II. Unberührt bleibt das am 20. Januar ds. Js . (vgl. Enz-
täler Nr. 12) erlassene Verbot des Hausierhandels mit
Wiederkäuern und Schweinen im Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Die Tierbefitzer werden auf ihre Anzeigepflicht im Falle

des Seuchenausbruchs oder Seuchenverdachts hingewiesen mit
dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzung der Anzeigepflicht
mit Gefängnis bestraft wird.

Von den Ortspolizeibehördeu ist Vorstehendes alsbald
ortsüblich bekannt zu machen.

Den 29. Januar 1912. Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Februar 1A12 beginnt:

der Wochenmartt um 8 Uhr morgens.
(Der Schweinemarkt fällt wegen der Maul- und Klauen¬

seuche bis aus Weiteres aus.)
Den 27. Januar 1912. Stadtschultheitzenamt.

Stirn.

K. Forstamt Calmbach.

Wklhilz-LtMM-
— meist Fichten—

am Mittwoch den 7. Februar,
vormittags 9ffr Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt.
Pflanzgarten, Plattenkopf, Mör¬
dergrube, Kirchenstein, Hirsch-
gärtle, Eingemachter Wald,
Spitzhütte, Eyachbruch, Hint.
Eyachhalde; Hengstberg  Abt.
Unt. Dittenbrunnen; Meistern
Abt. Scheurengrund, Schanzen-
riß, Hütte; Heimenhardt  Abt.
Würzbächle, Birklen, Dürrer
Grund; Kälbling  Abt. Buch¬
busch und Buchevschlägle:
Baustauge»: 809 In, 1224 Ib,

1038 II., 430 111. Kl.;
Hagstangeu: 654 I., 1288 II.,

215 III. Kl.;
Hopfenstange« : 2369 I., 78?

II. Kl.
Los- Verzeichnisse unentgeltlichj
vom Forstamt. ,

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Robert Treiber , Kaufmanns in Dobel, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnisder bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Bermögensstücke der Schlußtermin aus
Mittwoch de « 2t . Februar 1SL2 , vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht Neuenbürg bestimmt.

Neuenbürg, den 26. Januar 1912.
Preytz,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.
Neuenbürg.

Etwaige Ansprüche
an den Nachlaß des am 21. Januar 1912 gestorbenen

Christian Knüller , Sägermeisters in der Eisen-
furt -Sägmühle,

wollen innerhalb acht Tage « beim Bezirksnotariat hier
angemeldet werden.

Arnbach.

KoLz-Aerkcruf.
Neuenbürg.

Gestern Sonntag abend(Kaiser- i
Geburtstags-Feier) wurde inn
„Bären" hier ein !

Mantel
verwechselt. Ich bitte den Besitzeri
des Mantels, diesen im„Bären"!
hier Umtauschen zu wollen. '

Amtmann Gaiser . ;

Aus den Gemeindewaldungen Abtlg. Tannenspitz, Oberer
?Berg- und Unterer Bergwald, sowie Klinge kommen folgende
Ĥolzsorten

am Donnerstag den 8. Februar Vs. Js .,
von vormittags 10 Uhr an

sauf hiesigem Rathaus  zum Verkauf:

st Neuenbürg.
Gut möbliertes

aus 1. Feoruar ds. Js . zu mieten
gesucht. Offerte unterk v. an
die Expeo. ds. Blattes.

1 Neuenbürg.  >
! Eine freundliche j

2 Zimmer-Wohnung
isamt Zubehör hat bis l . März
jzu vermieten
!Friedr . Höh « , Schloffermstr.

Calmbach . s
- Morgen Dienstag — ^

mit 35 94 Festm. i. Kl.,
20,05 l, ii.

121,92 »f in.
195,51 IV.
217.53 rr V.
151 52 VI.

Abschnitte: 13,12 »» 1. r,
6,09 r» II. »»

11,59 111.
382 Stück Baustangen, tannen, von i —rv,214 „ Hagstangen l, I.—IV933 „ Hopfenstangen I.—V.1268 „ Rebstccken I —n.
712 „ Bvhncnstccken,90 „ eichene Derbstangen, geeignet zu l40 „ „ Reisstangen,1 „ BirkeV. Kl.

Hiezu sind die Holzkäufer freundl. eingeladen.Den 26. Januar 1912.
Gemeinderat.

Vorstand Höll.

Große Auswahl in

Mermgen,PrMNde-
iWtll, MUllhrWen

finden Sie zn äußerst billigen Preisen bei

»orilr Kervig,
klorrdeiio dnm Zedansvlah.

Mitgliedd-sRabattsparvereins.

Metzel¬
suppe,

wozu höftlchst
einiadct

G. Nicht zur „Sonne".

Holzversteigernng des Forstamts Mtttelberg
(Ettlingen) am Donnerstag den 1. Februar , 10 Uhr in
der Marxzeller Mühle aus dem GroßklosterwaidAbt. 67 und
dem Unterklosterwald Abt. 69 : 1300 Ster buchenes, 350 Ster
eichenes, 50 Ster gemilchtes, 50 Ster forlenes Scheit- und
Prügelholz, 2800 Stück buchene Normalwellen, 15 Lose Schlag¬
raum. Forstwart Eisele  m Marxzell zeigt das Holz vor.

Obernhauscn.
12 Stück schöne

Milchschweine
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Höll.

1

Auch der hartnäckigste
Husten hält den Erprobten

Wybert-Tabletten nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über dieses
ausgezeichnete Mittel zu lesen.
Wer irgend zu Erkältung neigt,
viel zu sprechen HatAeinen Hals
schonen muß, läßt sie nie ausgehen
und nimmt sie regelmäßig, wobei
er immer von neuem ihre er-
frischende und wohltuende Wirk
ung verspürt. Die Schachtel
kostet in allen Apotheken 1 Mk.

SovtlolbÄvlLlsii»
empf. die C. Meeh' sche Buchdr.

Gräfenhanfen , 29. Januar 1912. ^l 'oäss -H.riLiSlss . W
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir IO

die schmerzliche Nachsicht,  daß meine jW
l. Frau, unsere gute Mutter, GroßmutterW
und Schwester ^

Fra« Maldhornmirt D
Krämer,ge».Glau». V
im Alter von 63 Jahren unerwartet schnell^an einem Schlaganfall verschieden ist. W

Um stille Teilnahme bitten ID
die trauernden Hinterbliebenen: W

Friedrich Krämer zum „Waldhorn" ^
mit seinen2 Söhnen ^

Fritz Krämer und Adolf Krämer . ^
Weerbigurrg : Mittwoch nachmittag 2 WHr. W



Ws » Mißt Wiche"
IgW?" so 1»OKv Vorrot . ^HWK

Wir bringen während der „Weißen Woche" besonders für diesen Zweck eingekaufte, außergewöhnlich große
Warenposten zu billigen Preisen bei guten Qualitäten zum Verkauf.

Hemdentuche
Hrmvtttluch ca. 80 cm breit . . . . Meter 18
Herndentrrch 80/81 cm breit . . . . „ 28
Hemdeulttlh 80/81 cm breit, kräftige Ware „ 33

Enorm billig!
1 Posten Hemveutrrch

südd. Fabrikat, ca. 82/81 cm breit . . Meter 48^

Renforee für feine Wäsche
Meter 85 , 78 , 65 und 48 ^

Gelegenheitskauf!
1 Posten Hemdentuche vorzügl. Qualität xrO .

80/82 cm breit, Weiche, eleg. Ausrüstung . Mir . -s

lr«W-MW«e» «na fineile
Eroifk ' Eöster ca. 70 cm breit . . . Meter 38

- Eroisk ' EöPer ca. 80 cm br., schw. Qual . Mir . 48, 38 ^
Eroife»F1ne11e 80 cm breit. . . . Meter 55

Croisö-Finette
gute weiche Ware, 80 cm breit Meter 85 -;

Eroisö-Finette, schwere Qualitäten
ca. 1000 Meter

Serie 1 Serie 2 Serie 8

75 L 85 L 95 L

Hembenluche doppeltbreit
Hemdentuch ca. ISO cm breit. . . . Meter 80 ^
Hemdentuch ca. 160 cm breit. . . . Meter 95
Hemdentuch 160 cm breit, schwere Ware. Mir. 1.25
Hemdentuch 170 cm breit. Mtr. 1.50

Fertige Handtücher
Handtücher

grau Drell, abgcpaßt i/r Dutzend 95^
Handtücher

grau, gesäumt, mit Band, Gr. 80/100, ' /, Dtzd.
Handtücher weiß Gerstenkorn

und mit roter Kante, Gr. 46/100 ges., /̂» Dtzd.
1 Posten Handtücher

Halbleinen, weiß Drell, Gr. 40/100, ges. */» Dtzd.
Handtücher Gerstenkorn

weiß, porös, Reformhandtuch, Gr . 50/110. */, Dtzd.

975

2 ? 5

ZOO

550

1 Posten Handtücher
abgepaßt, mit roter Blumenkante ges. und mit
Band, enorm billig, Größe 48/100, */, Dtzd.

Handtücher
rein leinen Jacquard , Größe 50/110 . ' /, Dtzd.

Aüchentücher
weiß-rot gesäumt und mit Band . . Dtzd.

Nücheutttcher mit Inschrift
wie Teller, Gläser usw., halbl. u. gesäumt, V- Dtzd.

Monogramme
werden auf Wunsch schnellstens und exakt zu billigen

Preisen gestickt.

Ans roeitze Kettfedern
10 ^ 8 Rabatt.

Kettrrch-Halbleinen.
Bettuchhalbleinen
Bettuchyalbleinen
Bettuchhalbleinen

ca. ISO cm breit
ca. 160 cm breit
ca. 160 cm breit

schwere Qualität,

85L
1.25
1.46

Halbleinen
Rasenbleiche.
Flachsgarn -Schuß, 160 cm breit, . « x-

Meter 1.95 und ^

Kett-Damast.
Bett-Damast ca. 130 cm breit, schneeweiß, Meter
Bett-Damast ^ breit, gute Qualitäten,

Meter 1.20 und

Bett-Damast ca. 130 cm breit, neue Dessins,
Meter 1.75

Bett-Damast elegante weiche Qualität,
ca. 130 cm breit, Meter 2.40

Bett-Damast 130 cm breit, bordeaux, Meter1.50

78L

95L

1.60
1.90
1.35

Handtnchgedild.
Hanbtuchgebilb rot und weiß karriert, Meter 19^
Hanbtnchgebilb grau oder Gerstenkorn, Meter 24^
H°i>dtuchg-rft-nk°m

Ein Posten reinleinen
G-rftm-or» 65^

Damast rein Leinen, Jaquard, . . . Meter
Gerstenkorn UNI, weiß, rein Leinen, . Meter
Hanbtnchgebilb weiß, rot kariert, ca. 60 cm breit,

halbleinen, . . . Meter

85L
85L
58L

Reste und Coupons
Serie l OO v

jedes Meter OO Ä

von gutem Hemdentuch
2 billige Preise.

Serie 2
80 cm breit, jedes Meter 48 L

Kurns-Masche
Paradeklssen

mit Stickerei-Einsätzen ^ k
und Volant, Stück 8 .o " , 0 .9v , 9 . »9

^arabrltist'ru mit Stickerei-Volant. . Stück2.90
Aarabebisten mit Durchbruchu. bestickt Stück2.90

Elegante Garnituren.
2 Oberbettücher und2 Parade Kiffen

Garnitur Handarbeit, Blumen-Dcssin . . 28 .—
Garnitur Stickerei . . Mk. 38. — bis Mk. 65 .—

Meitze Stickerei-Stoffe
ca. 110/120 cm Srelt , zum Kussuche»

Meter iAk> 5 .58 , 4 .— , 2 .98 , 2 .25

Ein Posten etwas angestaubte

Tisch- unS- Bstt - WAchs
zu herabgesetztem Preis.

Tischwäsche.
1 Posten Tischtücher halbleinen Gr. 100/1 IS 95
Tischtücher halbleinen. Gr. 115/1301.95
Tischtücher rein Leinen-Sternmuster Gr. 120/1502.95
Tischtücher gutes Halbleinen. . . Gr. 130/2255.75
Tischtücher kräftige Qualität. . . Gr. 125/1603.25
Tischtücher rein Leinen. Gr. 130/2005.98
Tischtücher rein Leinen-Damast. . Gr. 130/1707.58
Tischtücher moderne Dessins. . . Gr. 130/2808.88
Tafeltücher halbleinen. Gr. 160/320 11.25
Taskltücher rein Leinen-Damast. Gr. 160/320 18 .88

Gelegercheitskairf.
1 Posten Tischtücher und Servietten

Tupfenmuster, schles. Halbleinen
Gr. 115/t30 130/150 130/165

2 25 3 58 3 .75
Gr . 130/200 165/230 165/330

4 .75 758 11 —

Servietten passend, Gr. 60/60,^eMm̂ 3 75

Servietten Gr. 60/60, halbleinen. . '/- Dtzd. 3.25
Servietten Gr. 62/62 halbleinen. . . »/,  Dtzd. 4.48
Servietten rein Leinen Gr. 63/63 . . Dtzd. 7.75
Damast-Servietten . -/- Dtzd. 2.25

Belt - Wäsche.
Ktffeubezüge ausgenäht oder gebogt . . Stück 78
Kiffen aus kräftigem Stoff, bekurbelt. . Stück 95 <4
Kiffenbezüge mit Stickerei-Einsätzen. 1.58 u. 1.25

Ein Posten Kiffeubezüge
aus gutem Stoff mit Glanzgarn-Bogen Stück 1 .25

Kiffenbezüge mit elegant. Stickereieinsatz. Stück1-85
Haipfel ausgebogt oder glatt . Stück1.48
Haipfel besonders gute Ware . Stück1.68
Haipfel handfestomert. Stück3.58

vamatt-vsttbezügs.
Damast-Bezug Gr. 130/180 . Stück2.95
Damast Bezug Gr. 130/180. Stück3.58
Damast-Bezüge . . . . Stück6.so, 5.75 und4.75

Bettücher in Halbleinen.
Bettücher halbleinenm. Hohls., Gr. 150/225 Stück2.98
Bettücher halbleinen, Gr. 160/250. . . Stück3.75
Bettücher Halblein,, Gr. 150/225 extra gute Qual. 3.75
Bettücher halbleinen, Gr. ca. 160/250. . Stück4.75
Oberbettücher Cretorme, Größe ca. 150/250 Stück2.98
Oberbettücher Cretonne, Größe ca. 160/250 Stück3.75
Oberbettücher mit Stickerei, Gr. ca. 160/250 Stück5.88
Oberbettücherm. Eins.u. Volant Gr. ca. 160/250 St. 7.58
Oberbettücher rein Lein, handgest. Gr. 160/250 St. 13.58

keselivlsler Knopf, kforrsteim.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstaz
Hkrei» vierteljährig

in Neuenbürg i .2>
Vurchd' Post bezogen
,kn Vrts>und Nacpva
ort» -Verkehr 1.15
im sonstigen inlän!
Verkehr̂ 1.25; hiez

je 20 ^ Bestellgeld.

x-»Ua«-altrn vnd ssostboti
jederzeit entgegen.

^ 17.
i

Berlin , 29.
Sohnes des Kro
abend 7 Uhr im
zogen. Der Prinz !
getauft. Die weite
Christoph. Erzherz
tag vormittag in
nachts nach Wien z
in der österreichisch!
seinen Wunsch ai
Hollweg und Stac
geladen waren.

Berlin , 29.
auf die heute zur ^
Reichs - oder preu
am Samstag so gr
Sicherheit auf ein«
bisherigen Erfahrm
unerhebliche Ueberze
hoch stellen sich d
tragungen.

Halle  a . S ., !
beginnen am 10. E
Rückkehr des Kaiser
hat das 3. Korps
Roßbach, die beider

Berlin,  29 . ^
Generals v. Liebe
mit nur 27 Stimm
angeblicher Wahlb
worden. — Im Wa
gegen die Wahl de
wazky Protest. — !
demokraten die Wak
Im Wahlkreis Lön
vativen gegen die !
— Gegen die Schr
Polen. — Die Ins
überhaupt nicht wäl
Feststellung des B
gesandten Wahlliste
werden infolge de
günstigen Eisverhält
Versuche von Schlei
bindung mit Borkui
Stärke des Eises, l
Sticbwahltag nicht i

Potsdam,  29
Reichstagsabg. Dr.
seinen hiesigen Wä
weigerten ihm jedoll
unter freiem Himm
mußte.

Der Rückgang
bei der Hauptwahl
anzeiger veröffentliü
Stimmen. Abgegeb
453 858 Stimmen i

In Berlin  w>
saale des Zoologi
Wehrverein  offiz
lung wählte zum
Vereins den Genera
ihm fungnieren noch
abgeordnete Prof. ?
Landtagsabgeordnete
einer Ansprache verl
Keim über die Zwei

Köln,  29 . Ja
Gürzenichsaale verai
Geburtstag  brach
auf den Kaiser aus.
einer Besprechung dei
Reichstage auf den «
das Vaterland best
diesen Ernst leugnen
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